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[fol. 43v] 
 

  Sonnderbare Einnamb 
 
 Die Lederer oder Rothgerber alhie zu Kelhaim haben sonst  
    jerlich auß der Irer Curfürstlich Durchlaucht angehörig  gewester [sic] 
      Lohmül negst der Stattmül, so vor disem ein Walch- 

  mül gewesen, vf Martiny93 zu Zinß verraicht 6 fl.,  
  sintemaln aber solche Lohmül Ao. 1651 im Jenner  
  von dem wilden, grossen Wasser erhebt, verschwembt,  
  doch diß Jar wider erpaut, vnd fürters Jahrs Zinß  
  6 lb. dn., darein gelegt worden, daruon heur vf 
  negstverwichene Georgy94 ein halber Zinß verfallen, 
  vnnd alda inn Einnamb zuuerrechnen, idest 

3 fl. 25 kr. 5 hl. 
 

Die von Kelhaim oder Gemaine Statt alda zinsen vnd 
  raichen jerlich auf St. Georgen Tag wegen des  
  Vichschlachthauß, so negst der Curfürstlichen Stattmül  
  angepautt, in solche Mül vnd heür wider hiehero guett- 
  gemacht worden 2 ßdn., thuet 

            17 kr. 1 hl. 
 

 Summa thuet    [3 fl. 42 kr. 6 hl.] 
 
[fol. 44r]95 
 

   Summa Summarum 
       aller Gelt Einnamb 

 
thuet  129272 fl. 25 kr. 6 hl. 

 
[fol. 45r]96 

 

     Anschlag aller bestadtner 
          Material Ressten, wieuil dieselben zu Gelt 

          treffen 
 
Erstlichen an Waizen    Nihil 
 
An Waizenmalz 1646½ Schaf, yedes Schaf ange- 
  schlagen per 13 fl., zu Gellt treffent 

21404 fl. 30 kr. 
 

                                                 
93 11. November. 
94 23./24. April. 
95 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 6, Anm. 6. 
96 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt (sh. oben, S. 6, Anm. 6). Dieser Blattweiser ist lok-

ker und fast abgefallen. 


